
Amtsblatt für: die Stadt WiLdüad
und zugleich Verkündigungsblntt des Kgl . ReviersmLs Witddad.

Anzeige - und Wnterhcrttungsbkcrtt füv Wikdbad und Hlmgebung.
Der . Wildbader Anzeiger « erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . « Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunst .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 15 4
außerhalb des Bezirks 1 4L 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 6 ^ >6 Samstag , deu 19 . September 1898 . / o . -/srV- T'k/

Ein älteres Mädchen das Kochen kann
und in allen häuslichen Arbeiten erfahren
ist , wird zur Stütze der Hausfrau gesucht

Zu erfragen : Villa Christine .
W i l d d a d.

Eine Wohnung
bestehend in 2 Zimmer , Küche und Keller
hat sofort oder bis Martini zu vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion .

^ Unterzeichneter empfiehlt in schönster D
W Auswahl W

sowie U

KiHairF-Aallene/r ß
H unter Zusicherung billiger Berechnung . H

Achtungsvollst H
Wilhelm Eisele, ß

Schreinermeister . ^

Reinen dunklen

8 <sti1vi1er -HoiiiK
eigener Imkerei hat noch ca . 80 Pfd . abzu¬
geben . Georg Rath .

Ca . 400 Liter

Apfelmost
per Liter 15

hat zu verkaufen.
Krauß, Küfer .

Au vermieten :
Eine Wohnung bestehend aus 2 Zimmer,

Alkof, Küche , Keller und Zubehör hat auf
Martini an eine ruhige Familie zu vermieten.

Jul . Krimmel .
W i l d b a d.

Bestellungen auf
^ utruoil , Fn88kolil .
Louli8 u . Lrigsuol8

stimmt entgegen. G . Fans -

Sonntag , den 11. September 1898
>Virl 86linkl 886 dlu 88

auch Wird noch etwas Rotwein , sowie ein kleinerer
Eisschrank billig abgegeben.

zum Würzen der Suppen verdient die Beachtung der Hausdrauen.
Zu haben in Originalfläschchen von 35 ^ an bei

Carl Wilh. Bott.

6s § rünäöt

1276 .
MWäMii

6ö § rüuLst

1676 .

s ^ Ntilliclieö ülinekälvsööer.
rakel^elräuL I.

^ sr2tUe1iör8sitZ dsLtsuL öirixkodlsQ dsi cliromsclism
U3.bsue3.r3.rrl1 , LI3.8SU - uuä ^isrsulsILsu.

^ eltostk krnnneonuteruekmunK äo8 k «2irk 8 66iol8l6in .
Oaupt- Nisäsriags :

beireral-Vertreter : Vnt. Iteineu , kkor^Lelm.
MäsrlL § s kür ^V1M3 .L : Liuil 6L8xLr , ^ susukür § .

Oie Oireetion : 6erol8teil, , Lite ! , kkeinprovinzi .

Hefr : or : enes
empfiehlt

(jeden Tag)

Hauptstraße lüü . — Oldenburgstraße , neben dem Hotel de Rnsfie.
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Die Mitglieder-
der Brsirkskrnukrnkajfe

werden ersucht sich
heute Samstag , abend 8 Uhr

iu ävr LvnnbaeUdrautzre!
zu einer Besprechung einzufinden.

Mehrere Mitglieder.
Amcrikan . Apsclschmtze

zur Mostbereitung
empfiehlt G . Lindenbenberger .

Neues Sauerkraut
empfiehlt_ KHv. Matt .

M« Mädchen,
welches bürgerlich Kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , wirb zum 1 . Oktober nach
Heidelberg gesucht .

Näheres bei Hofkonditor Lindenberger

Mä-cheu-Gesuch .
Auf 15 Okr . findet ein älteres , fleißiges

williges Mädchen , welches kochen kann und
sich den übrigen Haushaltungsarbciten unter¬
zieht , ZahreSstelle.

Wer ? sagt die Redaktion .
Neue prima
VoU -üärivKtz

frisch eingelrofsen bei
Carl Wilh . Bott.

Lampenschirme und
Lampenschleier

in Stoff und Papier
empfiehlt in schönster Auswahl

K . WieXingerr ,
Buchbinder .

Kirchberger Kirchbairlose
Ziehung 5 . u . 6 Okt. 1898 . Lose L 1 ^

Reutlinger Kirchenbaulose
Ziehung 8 . November 1898

Originallos 2.—
1 .-

Stuttgarter Renuvereinlose
Ziehung 29 November 1898 . Lose ä,1

Wohlfahrts-Lose L Mk. 3 .3«
Ziehung 28 . Nov . Hauptgewinn 100 000
sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

Schone

Orangen L Citrouen
frisch eingetroffen bei

G . Lindenberger, Conditvr.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau.

twll. Iltzinöl
bei Mehrabnahme billigste PreiSnolierung
empfiehlt_ Ehr . Brachhold .

von G - Krimmel, Ehrenmitglied des Welt¬
vereins für Gesundheitspflege

empfiehlt Theodor Bechtle.

Nächsten Sonntag , den 11. ds. Mts.
morgens 7 Uhr

rücken , Stab samt den sieben Zügen zu einer Uebung aus.
Sämtliche arorische Gegenstände ir.cl . Laternen find anzulegen .
Die unentschuldigt oder ohne genügende Entschuldigung AuSge-

bliebencn müßten strenge bestraft werden .
Zugslisten sind mitzubringen .
Wildbad , den 9 . September 1898 .

Das Corpskommando .

» »

Nacbe biernit die erAebsnste ^ .n^siAe , dass unter
ireutiAeru
Ftzulitziltzii iu llerd8l - u.

6äp68 u . Nänttzl
bei mir einAetroKen sind und bitte uru AeneiAteu 2usprucb .

^ .cbtunAsvoll
Oustav Luoli ,

Unuptstr . 183.

GnrpfeHLung
meiner garantiert rein gehaltenen

^ 6188 - ^ IkvI ^ tzilLtzN
Verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen.

With . Kroßmann
z. gold. Löwen.

W i l d b a d .

Großes Schnhwareu-Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - « . Hacken
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür -,
Segel-, Stramin -, Plüsch- u. gelbe Leder -Schuhe,
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zng -Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen «. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf - « . Hackenstiesel.

Feinste Auswahl in Tuch- U- Filzstiefeln, Tuchschuh von ^ 1. 5Ü an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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Rundschau .
— Se . Kgl . Majestät haben der Firma

Deutsche Verlagsanstalt ( vormals Eduard
Hallberger ) in Stuttgart , anläßlich ihres fünf¬
zigjährigen Geschäftsjubiläums die große gold .
Medaille für Kunst und Wissenschaft ver¬
liehen .

Marienwahl , 6 . Sept . Der König und
die Königin mit Prinzessin Paulinc sind heute
abend von Villa Seefeld hier eingetroffen .

Stuttgart , 6 . Sept . Als Hochzeitsge.
schenk für Prinzessin Pauline lassen die
Amtskorporationen eine Saloneinrichtung er¬
stellen , mit deren Anfertigung Hoflieferant
I . W . Brauer hier betraut worden ist .

Stuttgart , 6 . Sept . Herzogin Vera mit
Prinzessin Olga sind heute nachmittag 5 . 57
vom Sommeraufenthalt in St . Moritz wieeer
hier eingetroffen und haben auf Villa Berg
Wohnung genommen .

Ludwigsburg, 4 . Septbr . Polizeidiener
Kreuß in Oßweil , welcher am 3l . Juli d .
I . nachts 12 Uhr in dem Hausflur der
Wirtschaft zum Löwen dort in bewußtlosem
Zustande , im Blute liegend schwer verletzt
aufgefunden wurde und seither nicht mehr
zum Bewußtsein gekommen ist, ist heute seinen
Verletzungen erlegen . Der Verstorbene war
erst 34 Jahre alt , hinterläßt eine Witwe ,
welche ihrer Entbindung entgegensteht und
sieben unversorgte Kinder . Der unglück¬
lichen Familie wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu . Hoffentlich gelingt es , durch die
Sektion Licht in die dunkle Sache zu bringen .

Backnang , 5 . Sept . (Verbrüht.) In einer
hiesigen Lederfabrik ereignete sich heute ein
schwerer Unglücksfall . 7 Arbeiter waren mit
dem Reinigen eines Dampfkessels beschäftigt ,
der mit einem im Betrieb stehenden Reserve -
kessel verbunden war . Durch Unvorsichtig¬
keit des Hetzers drang der Dampf aus dem
einen in den andern Kessel und überraschte
die Arbeiter , von denen sich leider nur noch
4 in Sicherheit bringen konnten . Ein Mann
kam mit leichten Verletzungen davon , zwei
dagegen wurden von dem einströmenden Dampf
förmlich abgebrüht , daß sie wohl nicht mehr
mit dem Leben davonkommen werden . Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Altensteig , 6 . Sept . Gestern stürzte beim
Ausrichten der Turnhalle durch irgend wel¬
chen nachteiligen Umstand ein Teil des inneren
Gebälkes zusammen . Leider wurden vier
Zimmerleuie dabei schwer verletzt . Es soll
heute amtsgerichtliche Untersuchung darüber
statifinden , ob dem Unglück nicht eine Unter¬
lassung der gebotenen Vorsichtsmaßregeln zu
Grunde liege .

Ulm , 6 . Sept . Das durch den Brand
des Postgebäudes so schwer geschädigte Tele¬
phonnetz ist nun repariert , so daß jetzt wieder
sämtlicheTelephonteilnehmer Verkehren können .

Saulgau , 6 . Sept . Laut „Obers . " ist
in der Nacht vom letzten Samstag auf Sonn¬
tag die neuerrichtete Torfbriketfabrik am Bahn¬
hof in Ostrach vollständig ausgebrannt , so
daß nur noch die Umfassungsmauern stehen
geblieben sind . Die Maschinen wurden nicht
unbedeutend beschädigt .

Biberach , 5 . Sept . Heute früh 7 Uhr
verkündete Choralmusik vom Gigelturm das
Ableben des in weite Kreisen bekannten und
geehrten MusikdireklorS Braun von hier .
Derselbe war mir wenige Tage krank .

Pforzheim , 6 . Sept . Ein hier wohn¬
hafter Taglödner überfiel gestern in der öst¬
lichen Karl ' Frtebrichstrgße seine von ihm ge¬

trennt lebende Frau und traktierte sie mit
einem Spazierstock derart , daß der metallene
Griff davonflog . Die Frau , die erhebliche
Verletzungen davontrug , wurde nach dem
Krankenhaus verschafft , der Gatte verhaftet .

Karlsruhe , 1 . Sept . Der „ Slaatsanz .
"

bringt die amtliche Nachricht , daß durch Ent¬
schließung des Ministeriums des Innern der
im Verlag von Max Klemm in Pforzheim
erscheinende „ Pforzheimer Beobachter " mit
Wirkung vom 1 . Oktober d. I . ab wieder
zum amtlichen Vertündigungsblatt für den
Amis - und AmtsgerichtSbezirk Pforzheim be¬
stimmt worden ist .

Karlsruhe , 6 . S - Pt . Zu dem von uns
gemeldctcn Unglücksfall in der Familie des
hiesigen Hoteliers , Herrn Kritsch , wird uns
noch mitgeteilt , daß die Leichen der 3 ver -
unglücklen Mädchen nunmehr gefunden sind .
Eine derselben wurde in Krems a . Donau ,
die 2 . in Brigittenau bei Wien und die 3 .
in Preßburg aufgefunden . Infolge der wei¬
len Strecke , die sie im Wasser forlgetrieben
waren , befanden sich die Leichen in einem
fast unkenntlichen Zustand , sodaß eine Agnos -
cierung derselben nur die gezeichnete Wäsche
möglich war .

Karlsruhe , 6 . Sept . Nach dem „ Bad.
Beob . " ist der bekannte Lieutenant v . Brüse¬
witz, der im Hotel „ Tannhäuscr " hier seiner
Zeit den Mechaniker Siebert aus gering¬
fügiger Ursache erstochen Hane , nach Ver¬
büßung der Hälfte seiner Strafe begnadigt
und aus dem Gefängnis entlasse » worden .

Dinktlsbühl , 5 . Septbr . ( Gefährlicher
Hund . ) Der Müller auf Dornahof , hiesigen
Bez . - AmtS , besitzt schon seit etwa acht Jahren
einen außerordentlich großen Hund . Die Frau
des Müllers wollte denselben nun anfangs
rer Woche , wie sie dies schon seit Jahren
that , an die Kette legen . Hiebei fiel der
Hund sie an und biß ihr zwei Finger der
linken Hand vollständig ab . Der Müller ,
der seiner Frau zu Hilfe kam , wurde von
dem Hunde ebenfalls am rechten Fuße zer¬
fleischt und übel zugerichtet . Auch der Sohn ,
der nun zu Hilfe eilte , wurde von dem Hunde
gebissen . Mil einem Holzschlcgel schlug ihn
dieser jedoch nun zu Boden , so daß eine
weitere Gefahr abgewendet war . Als die
Leute nun schon glaubten , der Hund sei tot ,
wollte sie derselbe noch einmal angreifcn .
Mit einigen Beilhieben machte nun der Sohn
dem Leben des Hundes ein Ende . Alle drei
fuhren hierauf zum Arzte , um sich die Wun¬
den verbinden zu lassen . Ob die Verletz¬
ungen ernste Folgen nach sich ziehen werden ,
bleibt abzuwartcn .

Erlangen , 6 . Sept . (Erschossen . ) Bei
Neuses wurde gestern abend 5 Uhr eine Frau
von Niederndorf , die auf dem Acker beschäf¬
tigt war , von Nürnberger Jägern angeschossen
und war sofort toi . Sie hinterläßt nach
den „ Fr . N . " 5 Kinder , von denen das
jüngste 10 Wochen alt ist . Solche tragische
Jagdabenleuer ereignen sich in diesem Jahre
erschreckend häufig . Da scheint doch die
Qualität der Jäger oft recht bedenklich zu
sein.

Mannheim , 2 . Sept . An einer Bau¬
stelle in der Unterstadt warf gestern ein
Maurergeselle einem 4jährigen Kinde eine
Kelle mit Kalk in die Augen . Ob das Au¬
genlicht gerettet werden kann , ist zweifelhaft .
Der Thäter sieht einer strengen Strafe ent¬
gegen .

Aus der Rheinpsalz , 2 . Sept. An der

Haardt sind mit Ausnahme einiger Lagen der
untern Haardt die Aussichten bezüglich des
Menge - Ergebnisses sehr zurückgegangen . So¬
wohl die Hauplreborte der Mittelhaardt als
auch vornehmlich die obere Haardt stehen vor
einem unbefriedigenden Heebste . Hoffentlich
wirkt fortdauernd gute Witterung ans die
Güte günstig ein .

Köln , 5 . Sept . Ein ungewöhnlich ver¬
wegener Ueberfall wurde in unmittelbarer
Nähe der bei Liblar gelegenen Donatus - Bri -
quettwerke gegen einen jugendlichen Beamten
verübt . Der Beamte wurde von zwei Män¬
nern geknebelt , einer beträchtlichen Summe
beraubt und dann in völlig hilflosem Zu¬
stande in den Klärteich ver Donatuswerke
geworfen , nachdem man ihm mittels eines
Taschentuchs den Mund gestopft und Arme
und Beine zusammengebunden hotte . Nach
drei Siunden wurde der Unglückliche im
Schlamme steckend aufgcfunden und sterbend
ins Hospital geschafft . Die Direktion der
Donatusgrube setzt 300 ^ Belohnung für
die Ergreifung der Verbrecher aus . Zwei
der That verdächtige Strolche wurden bereits
verhaftet .

Berlin , 6 . Sept . Der „Reichsanzeigcr
meldet : Der Kaiser verlieh dem Staatssek¬
retär des ReichSpostamleS v . PodbielSki den
Charakter eines wirklichen Geheimratö mit
dem Prädikat Exzellenz .

Berlin , 5 . Septbr . In der Nähe von
Beelitz wurde gestern ein schweres Verbrechen
an einem Radfahrer aus Berlin verübt . Ein
Strolch feuerte auf einer Chaussee mehrere
Schüsse auf den Radfahrer ab , bestieg so¬
dann dessen Rad und ließ den Schwerverletz¬
ten hilflos liegen .

Berlin , 5 . Skpt . (Die Affaire Ziethen .)
Eine Art Seitenstück zur Dreyfus - Asfaire
bietet die Affaire des Barbiers Ziethen in
Elberfeld , der vor 15 Jahren als angeblicher
Mörder seiner Ehefrau zum Tode verurteilt ,
aber zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬
gnadigt wurde und der seitdem nicht aufge¬
hört hat , seine Unschuld zu beteuern . Zahl¬
reiche im öffentlichen Leben stehende Männer
von gewichtigen Namen sind für ihn in Wort
und Schrift eingetreten , darunter vor Jahren
Paul Lindau , Herr v . Egydi und der frei¬
sinnige Reichstagsabgeordnete Lenzmann . Alle
Bemühungen , die Revision seines Prozesses
durchzusetzen , blieben jedoch bisher erfolglos .
Die Angelegenheit könnte jetzt aber eine sen¬
sationelle Wendung nehmen . Der Redakteur
des „ Socialist "

, Gustav Landauer , hat näm¬
lich eine Herausforderung an die Staatsan¬
waltschaft gerichtet , indem ec einen an der
Sache beteiligte Beamten eines schweren Ver¬
brechens bezichtigte . Landauer hatte bereits
im Frühjahre in seinem Blatte eine derartige
Herausforderung veröffentlicht , jetzt , nachdem
die Anklageschrift verjährt ist , wiederholter
diese Angriffe in einem Zirkular , welches an
alle Reichslagsabgeordneten , an die Justizbe¬
hörden u . s . w . versendet worden ist . Er
will angeklagt sein und dann den Wahrheits¬
beweis antreten . Binnen Kurzem soll sich
auch eine große Volksversammlung mit der
Ziethen - Sache beschäftigen .

Zwickau , 3 Sept . Ein 22jähriges blöd ,
sinniges Mädchen ist im Vorort Oberhose -
dors bei lebendigem Leibe verbrannt . Das
Mädchen hat mit Streichhölzchen gespielt und
konnte sich nicht retten , weil eS eingeschlossen
war .

Bordeaux , 6, Sept. (Meuterei .) Heute



vormittag erschien ein Soldat der Straf -
Kompagnie , Namens Charles Moedt , vor
dem Kriegsgericht zu Bordeaux , um sich wegen
Mißhandlung und Bedrohungen seiner Vor¬
st setzten zu verantworten ; in dem Augen¬
blicke , als der Vorsitzende den Angeklagten
fragte , ob er etwas zu seiner Verteidigung
kinzuwknden hätte , riß dieser einen Knopf
non seinem Sträflings Rock ab und warf
ihn dem Offizier ins Gesicht . Der Ange¬
klagte wurde einstimmig zum Tode verurteilt .

Bordeaux, 6 . Sept. Durch einen Brand
in den Kiefernwäldern von Marche Prince ,
der sich über 12 000 Hektar ausdehnlc , wur¬
den zahlreichein den Wäldern befind ! . Bau -
lichkeiren sowie ei » Teil der Stadt Lärche zerstört .

Paris , 7 . Skpt . Dem „ Matin " zufolge
teilte General Zurlinden im gestrigen Mini -
sterate mit , seit der Entdeckung der Fälsch¬
ung Henrys ergebe die eingele ' tete Untersuch¬
ung Anhaltspunkte , daß mehrere General -
stabsosfiziere sich einer strafwürdigen Hand¬
lung schulrig gemacht haben . Zurlrnden
legte ferner einen Entwurf zur Reorganisation
des JnformationSbureauS vor , nach welchem
fernerhin für die von diesem Bureau zu ver¬
richtenden Dienste Generalstabsosfiziere nicht

Stationen - er Seligkeit .
Novelle von F . Stockerl .

( Nachdruck verboten . )
13 .

„ Eine Augenblicksphotographie der Zeit -

slimmung, " murmchte er mit seinem Lächeln ,
und musterte dann die Reiter . „ Ah , da ist
ja auch Koser, " fuhr er in seinem Selbst¬
gespräch sort , „ welch stattliche Figur er zu
Rosse spielt , als wäre er der geborene Kava¬
lier und nicht ein Ritter des „ Pegasus, " in
dem Moment kam Kofir auf ihn zu . „ Sieh
da , Berner ! " rief er , indem er ihm die Hand
zum Gruß reichte ; „ auch schon so früh unter
wegsl "

„ Nun , früh kann ich es kaum noch fin¬
den , nachdem ich schon drei Stunden dieses
Tages am Schreibtisch zugebracht .

"

Ein flüchiizes Rot glitt über Kosers Ge¬
sicht . Drei Stunden hatte dieser kleine blasse
Mann schon gearbeitet , während er, eine
wahre Hünengestalt ihm gegenüber , bis in
den Hellen Tag hinein geschlafen und nun
spazieren ritt ; er schämte sich wirklich in
diesem Augenblick .

Die geistvollen Augen des kleinen Ge¬
lehrten ruhten forschend auf ihm , dessen ganze
Vornehme Erscheinung jetzt den vollendeten
Lebemann repräsentierte , dann verabschiedete
er sich und dachte, während er weiter ging ,
an Fräulein Klein , die mit ihrer Prophe¬
zeiung , daß das Talent Kosirs in solchem
Wohlleben zu Grunde gehen würde , doch
Vielleicht Recht behalten dürfte .

„ Was war denn das für ein kleines ,
verhutzeltes Gelehrieagewächs ? " fragte lachend
ein flotter Husarcnlieutenant , als Koser wie¬
der zu den Reitern hcrangesprengt kam .

„ Das war ja der Dcctor Berner ! " ries
ein anderer der Herren , ein junger Bankier

„ Allen Resstet vor diesem Gelehrten , der
hat sicher mehr Geist wie wir alle zusammen ! "

Koser biß sich ärgerlich auf die Lippen ,
stellte man ihn denn schon in eine Kategorie
mit diesen Durchschnittsmenschen hier , waren
seine G ' isteswerke schon gänzlich in Vergessen¬
heit geraten .

I mehr verwendet werden dürfen . Die „ Aurore "

will wissen , daß seit gestern nachmittag die
Verhaftung du Paty de ClamS entschieden
sei. — Mehrere Blätter verzeichnen daS Ge¬
rücht der Flucht Esterhazys .

— Kamps zwischen Störchen u . Adlern .
Aus Monastir in Makedonien wird dem
Pester Lloyd über eine merkwürdige Erschein¬
ung aus dem Tierreiche berichtet . In der
Nähe des Dorfes Kriwogastan , an der Eisen -
dahnstrccke Salonik - Uesküb , versammelten sich
zu Tausenden Störche und Adler , welche ein¬
ander unter ungeheuerem Lärm eine regel¬
rechte Schlacht lieferten . Der Kampf dauerte
einen vollen Tag . Die Störche unterlagen
und das Schlachtfeld war übersät mit den
Kadavern dieser langbeinigen Vögel . Die
Bevölkerung der umliegenden Ortschaften
sammelte die Leichen der geschlagenen Storch -
armer und begrub sie , damit nicht durch die
Verwesung der massenhaften Kadaver die Luft
verpestet werde . Die abergläubischen Be¬
wohner dieser Gegenden fihcn in diesem Kampf
zwischen den Störchen und Adlern den Vor¬
boten kriegerischer Ereignisse .

Die stets rührige , rühmlichst bekannte Wochen¬
schrift „ Von HauS zu Haus "

, herausgegeben von

„ Sie nehme ich natürlich aus , Koserchen, "

fuhr rer Bankier fort .
„ Von Ihnen erwarten wir noch Großes ,

so einen Weltrvman , ein Spiegelbild unserer
nervösen > ruhelosen und koch so schönen
interessanten Zeit , Schilderungen des üu äs
aisols Menschen , wenn Sie mich gebrauchen
können , natürlich nur als Nebenfigur , denn
zu einem Helden besitze ich wohl nicht her¬
vorragende Eigenschaften genug , stehe ich gern
zu Diensten . "

Koser blickte etwas von oben herab auf
den Schwätzer . „ Vorläufig sammele ich jetzt
nur Stoff, " sagte er dann , „ möglich wäre
es ja , daß , wenn der Stofs sich erst zu einem

Ganzen gestaltet , auch eine Tagcsfigur wie
die Ihre darin auflritt . "

Etwas verblüff ! strich sich der junge
Bankier seinen Bart . „ Tagesfigur das ist
gui , meine Zeit ist aber um , dann bin ich
auch eine Tagesfigur , ein Tagedieb bin ich
nicht , den Posten ganz ausjüllen , den das
Schicksal uns angewiesen , das ist mir Ge¬
setz .

" Er verabschiedete sich und sprengte
dann davon , auch die andern Herren zer¬
streuten sich , nachdem man jür den Abend
noch einige Verabredungen getroffen .

Etwas verstimmt ritt Koser heim . Das
Werl Tagedieb hatte ihn wie ein Schlag ins
Gesicht getroffen . Vielleicht hatte Ferno , der
im Ganze » doch ein ziemlich harmloses Men¬
schenkind , war , gar keine Anspielung damit

beabsichtigt , denn er so wenig wie ein anderer
konnte es wissen , daß er so garnichtS produ¬
zierte , sein Gehirn in keiner Weise jetzt an -
strengte , auch nicht mit Sloffsammeln . DaS
höhnische Lächeln , was er bei einigen der an¬
dern Herren wollte bemerk ! haben , war jeden¬
falls nur eine Täuschung seiner Sinne ge¬
wesen , nun , und was schadet schließlich auch
das Alles , die Zeit würde ja kommen , wo
er die Welt mit einem Geisteswcrk in Stau¬
nen versetzen würde . Mit solchen Gedanken
suchte er seiner Verstimmung Herr zu wer¬
den , und als er jetzt seine Wohnung erreicht ,
über die weichen Teppiche dahinschritt , als
sein schönheitSdurstigcs Auge all den Luxus
der stylvollen Einrichtung streifte , der gal -

l Anny Wothe , Verlag von Adolf Mahn in Leipzig
die immer bemüht ist , ihren Lesern Neues und

I Jntressantcs zu bieten , bringt wieder für ihre
Abonnenten fünf entzückende Ansichtspostkarten ,
die gratis als Beilage der Wochenschrift beigelegt
werden . Außerdem sind dem Abonnenten 10 Stück
dieser kleinen reizenden Kunstwerke , die Jedermann
gern als Gruß in die Ferne senden wird , gegen
Einsendung von 10 Pf , in Briefmarken portofrei
zugängig . Die Oktober - Nummer , die erste des
neuen , 12 . Jahrganges „ Von Haus zu Haus " ,
wird sich besonders glanzvoll präsentieren . Nicht
nur durch den Inhalt zu dem die ersten Schrift¬
steller beigesteuert haben , sondern auch wieder durch
zwei große neue Preisausschreiben mit zahlreichen
wertvollen Preisen und einem großen neuen Preis¬
rätsel , für dessen richtige Lösung nicht nur jeder
Abonnent ein wertvolles Buch erhält , sondern für
dessen beste poetische Lösungen auch noch extra 100
wertvolle Preise ausgesetzt sind , z . B . 1 Herren¬
fahrrad , 1 Damenfahrrad , 1 goldene Damenuhr ,
1 eleg . Reisekoffer u . s . w . Wer den reichen In¬
halt dieser vortrefflich geleiteten Zeitschrift betrach¬
tet , der findet es wohl begreiflich , daß man „ Von
Haus zu Haus " in keiner Familie , wo Sinn für
das Schörzx und Gute gepflegt wird , entbehren
mag . Jede Buchhandlung und Postanstalt nimmt
Bestellungen zum Preise von 1 Mk . 50 Pf . für
das Viertel - Jahr entgegen . Die l . Oktober -No .
1 , welche die Preisausschreiben ic . nebst Beding¬
ungen enthält , wird von der Geschäftsstelle „Von
Haus zu Haus " Adolf Mahn ' s Verlag in Leipzig
überallhin auf Verlangen gratis und franko ver¬
sandt .

lonierte Diener nach seinen Wünschen fragte ,
und er dann mit einer Flasche Portwein
und einigen Caviarschnitten feine Lebengcistcr
aufsrischle , da erfaßte ihn wieder Helle Da¬
seinfreude , er wäre ein Narr , wollte er fick
dieselbe trüben lassen mit dem Gedanken , daß
er seiner Mtlwell noch vieles schuldig sei.
Mochten andere sich im Schweiße ihres An¬
gesichts mühen und plagen , - r halte es nicht
mehr nötig , und wie diese Fülle des Reich¬
tums über ihn gekommen , so wird auch eines
Tages , wenn er das AUcö eist mit mehr
Ruhe genoß , der Gedankenreichtum über ihn
kommen , ihn drängen und treiben zum gei¬
stigen Schaffen . Diese Zeit wollte er ruhig
abwarien , und sich nicht ciwa zwingen zur
Geistesarbeit wie in früheren elenden Zeiten .

Er setzte das seiner jungen Frau , als
diese ihn bei Tische fragte , ob ec in de »

Morgenstunden gearbeitet , mit beredten Wor¬
ten auseinander .

„ Und Du meinst , daß eine solche gänz¬
liche Ruhe einem Talent gut und förderlich
sei ? "

Etwas zweifelnd und zaghaft sah Ellinor

ihren Mann an .
„ Warum nicht, " versetzte dieser ; „ man

muß nur die Augen offen behailen , überall

beobachten , und die Bilder , die das Leben
uns erschließt , festzuhallen verstehen .

"

„ Machst Du Dir nicht wenigstens hin
und wieder Notizen ? "

„ Du scheinst mir ordentlich besorgt um
meine Tbäligkeit , warum sollen wir jetzt nicht
unserm Glück , unserer Liebe einzig und allein
leben . Genügt Dir das nicht mehr ? mich

befriedigt es vollkommen , Ehrgeiz , der Durst
nach Ruhm plagt mich i » keimr Weise . "

Er zog die junge Frau zu sich heran ,
scherzte und tändelte mit ihr in seiner be¬
rückenden Art und Weise , und verscheuchte
damit sehr bald ihre kleinen Bedenken . Was
wollte sie denn auch mehr , als daß er nur

für sie und nur ihrem beiderseitigen Glück
lebte .

( Fortsetzung folgt . )

Hebaktisn, Druck und Verlag von Beruh . Hsfmsnn in Wildbab.
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